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Nationales
Sunntig-Gwand

Neuerdings heiligt"manbei
mis den Sonntag mitjgrünen
Tirolerkappen undglaubt
damit einen Witz zu machen.

Oben knospet man ins Grüne
Schmöckend nach Tiroler-Bühne,
Kinderstube, Zirkuszelt.
Saugerissen scheint die Welt
zu sein!
Nicht wahr Hudi-Trudi-Schatz?
Hopp-sassa und Geiferlatz!

Hopp-sassa und Geilerlatz!
Unten ist man Gegensatz!
Quetschend essigsaure Runzeln
und verbietend jedes Schmunzeln
sich selbst.
He-da-he! Herr Couplet-Meier
Brüten Sie Gorilla-Eier? h. Danioth

BERÏÏ Wiener
Café
H- LIBERTY

Zuvorkommend.
Zwei Kunstverständige sassen im

Kaffeehaus und unterhielten sich. Der
eine wurde nervös und winkte dem

Piccolo: «Kannst du nicht den Laut¬

sprecher mal abstellen?» Tat der
Kleine wichtig: «Nein, das darf ich
nicht. Aber für zwei Franken mach'
ich das Ding kaputt!»

16

uns âen LonnìsA mit'Krünen
^irolerksppen unàAlsuoi às-

Oben knospet msu ins Orüne
8ckiuôckenà osck Liroler-Lukoe,
Kiuàerstuke, ?irku8Zslt.
8sugerÍ88en 8ckeîut àie Welt
zu 8eio!
klickt wskr Ouàî-'I'ruài-8ckatz?
O0PP-8S88S uuà Oeiîerlstz!

Oopp-8S88s unà Oeikerlstz!
O u t e u ist msu Oegensstz!
Ouetsckenà essigssure Runzeln
unà verbietenà jeàes 8ckmuuzeln
8ick 8elti8t.
He-às-ke! Oerr Oouplet-iVIeier
Lrüteu 8ie Oorills-üier? n. Osniá

VKll
I-I- 1.113^1?^

^uvorkommeuà.
^wei Kun8tver8tânâige 8Ä88LN inr

Kakkeekau8 unci unterhielten 8ick. Oer
eine wurcle nervÜ8 uncl winkte cleni

?iccoio: «Kann8t clu nickt clen Laut-

8precker niai ak8teììen?» Lat 6er
Kleine wicktig, «Klein, cia8 ciark icn
niciit. ^Vker tür zwei Kranken rnack'

ick cl<Ä8 Oing kaputt!»
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